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r Nur den Zeigefinger gehoben
Kur: naci der 40. Geburtstag des

C:.:ndgesetzes hat di .s Bundesverfas-
:~sRPriclii ein wichtiges Urin) für die

~n wiciu as dieser Republik gefällt. Mit
nichts Geringerem als dem Hezstück des
Staates. dem Parlament befaßten sich die
Karls-uher Wäcrrpr im Organstreit des
Abgeordneten Wüppesahl. Das Ergebnis
ist e .^~i uschenc . Früher rollten die Rich-
ter of . schweres Gestein auf den Weg der
Parteien zur Okkupation des Geinein-
wesens. Jetzt begnügten sie sich mit einem
Kieselstein.
Wie beiläufig hat das Gericht die „Ent-

wicklung ~tr Parteiendemokratie vulgo
zu: Pe sie he s üaft zur Kenntnis ge-
nom:nen und daraus die Rechtfertigung
für die zsacht der Fraktionen abgeleitet .
Das ieric ht hätte gerade etwas gegen
diese Errwicklung tun sollen . Es hat aber
nur ein paarmal den Zeigefinger gehoben
Zu Zufriedenheit alter im Bundestag

*E2-Ve rw. HT 14. OG

ver'rctenEn Parteien, auc': der Gruner .
müssen A, :ßensei er .r	_	'Des-
ser benanaelt werben als bi e : tiic t
Stimme. nur Sitz . und nur einem elr-zi-
gen der 5G wichtigen 21 Auss -tiusse ge-
währte die Mehrheit des Zweiten Senats
dem einzelnen, fraktionslose- Abgeo: cne-
ten, Zudem verweigerte ±.m das Gericht
jeden noch so kleiner. Anteil an den knapp
80 Millionen. die sich die Frakucner, mitt-
lerweile noch zusätzlich ra den Diäten und
Ausweadsentschädiesngan der Abgeord-
neten jährlich genehr_igen - alles nu f ir
die -Koordinator)", wie das Gericht offen .
bar den Parteien glaubte . Verstännnis und
gute Argumente für Minderheiten. in die-
sem Fall den (zugegeben M e i--. als unbe-
quemen) Abgeordneten Wüppesani . zeigte
immerhin in der S mmrechtsirage
Ge:ichts~izeprä ident Mat . e .^geiz . Sein
Vorschiag hätte weruger Ungleichheit ge-
bracht.
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